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Kostprobe
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Mansarde Stadttheater / Eintritt frei

In dieser Kostprobe stellen wir  
Ihnen die Stücke Gelber Mond und 
Warum das Kind in der Polenta kocht 
vor.

Gelber Mond 
Die Ballade von Leila und Lee. Von David Greig.
Schweizer Erstaufführung

Die Stücke des britischen Autors David Greig sind vielfach 
ausgezeichnet worden. Gelber Mond erzählt die Geschichte 
der beiden Jugendlichen Leila und Lee, die sich an einem 
langweiligen Samstagabend zufällig im Supermarkt tref-
fen und sich sogleich ineinander verlieben: Lee, der stadt-
bekannte Draufgänger mit dem erklärten Berufsziel Zu-
hälter, und Leila, das unauffällige Mädchen, das am 
Wochenende zum Messer greift, um sich zu ritzen. Und 
wäre in dieser Nacht nicht plötzlich Billy aufgetaucht, der 
unbedingt Lees Mütze für sich haben will, wäre alles 
ganz anders gekommen. Aber die Mütze ist ein Geschenk 
von Lees verschwundenem Vater, von der er sich auf kei-
nen Fall trennen kann, und so hat Billy plötzlich ein Mes-
ser im Bauch. Und deshalb bleibt Leila und Lee nur die 
Flucht ins düstere schottische Hochland, wo ein geheim-
nisvoller Wildhüter die erschöpften Flüchtlinge vor dem 
sicheren Tod rettet und ihnen Zuflucht bietet. Für eine 
kurze Zeit scheint es in der Einsamkeit der Wälder, als ob 
alles gut würde. Aber die Welt hat die beiden Flüchtlinge 
nicht vergessen, und Lee spürt, dass er dem verschollenen 
Vater sehr nahe gekommen ist.
Gelber Mond ist ein grosses Gedicht, das einen ganz eigenen 
Sound hat. Eine Kombination von gespielten Szenen und 
rapartigen Erzählpassagen, die eine grosse Poesie entwickelt. 
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